
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 15=35 (1869)

Heft: 20

Artikel: Das Lager zu Fojano 1868

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94281

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94281
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MaptuiM

Organ bcr fdjtoetjcrifdjen Prince.

»afel*

fer Sdjumj. ß\lMx)t\lfa)xifl XXXV. ^aljrfltittfl.

XV. ^tflattg. 1869 Mr. »©.

©tftfecint in wödjcntlldjcn SRummem. ©ct >Brcf« per ©enteilet ift franfo " ~' 's Wt. 3. 50.
©ic Seftellungen wetben tltcft an bie „©(IiroCtflIjilltferifdjC Sßertag«&lt<i|l)aitbtltn() effitt, bet Setcaa witb
bei ben auäwättigen Slbonncntcn bittet) SRatfenabmc ctboben. Sm StnJf-mbe nefemen an; iouajtjanotungcn Seftellungen an.

Seiantwortllcfec SRcbaftlon; Dbctji SBielanb unb Hauptmann »on ©Igget.

3ltfealt: ©a« Saget ju Sojano 1868. — gtagmentc. (gortfefeung.) — ©atti, bie Saftif bet nädjftcn Sufimft. (fjottfefeung.)
— ©ibgcnoffenfdjaft: btbonnanjgcncfeinigung. — ©olotfeum: SRefognofcitung. — ©laru«: SRefrutirung; ©djußwaffen. — Siu«»

lanb: Spreußcn: ©djicßocrfudje. — Sapctit: ©Infüfetung bc« Sffietbct'fefecn Snfantcticgcwcfet«. — gtanfteid) : 8uft»Selcgtapfeie. —
Stallen: Scittag jut ©cfdjfdjtc te« Safete« 1866. — SPortugal: Äönfglitfee ©otatloii füt bie Sltmce. — ©nglanb: @d)ieß»crfud)e.
SBitfewottfe»Äanonc. — ©djwcben: ©rperimente im gctbtelcgtapfeenbicnjt. — Setftfeiebcnc«.

last fager }u fbjatto 1868.

3ttiect, Situation mtb ©inridjtuttg be« Säger«, SBeftatib

be« ItebattiiSforp«.

©chou 3 3«bve würben in $ojano Uebung«tager

bejogen, welcfee namentlich ben Swed feaben fotlten,
ben höheren Sruppendjef« ©elegenfeeit ju geben, fitfe

in ber Rührung gröferer unb fontbinirter Äorp« jtt
»erüollfommnen ttnb bte Sruppen fetbft an ba« ftelb*
leben ju gewöljncn. £>abet war c« felbftoerftänblid),
bai Sßcrfudje betreffenb Neuerungen »erfdjtebencr

Slrt bei biefem Slntäffe »orgenommen Werben, wat)=

renb im Ucbrigen angenommen würbe, bie 3Mail=
(Srerjitten inetuf. 33atatllon«fd)itte feien in ben

©arnifonen afefolüirt worben.

3n biefem Sah« hanbelte c« ftd) jeboefe fpejiett

barum, betreffenb bie Suditigfeit bcr £)interlabttngö=

Waffen unb bie ßtoecfmafHgfcit ber proheweife ein*

geführten Ererjierüorfdjriften für bte Snfanterie Se*

ofeaefetungen unb Erfahrungen ju maefeen.

2)a« Uebung«lagcr in ftojano jerftet in gwei @e=

rien. S>ie erfte, »on SRitte 3uni bi« 8. Sluguft,
fommanbirte ber ©cnerallteutenattt Sirio, bie streite,

üom 10. Sluguft bi« 27. ©eptember, leitete bcr ®c=

neralmajor $ßieIa=Eafetti.

gojano, eine Drtfcfeaft mit circa 7000 Einwohnern,

tft minbeften« 30 ©tfeweijerftunben bon glorenj ent*

ferttt unb liegt wefttiefe bcr ©träfe nach Perugia
auf einer bte Umgegenb bcljerrfdjenben Slnbötje, beren

Stbfjänge bi« juv Sbatfobte faft au«f<fefieftid) mit
Dtiüenfeäumen feepftanjt ftnb.

S>ie ganje Umgegenb ift forgfältig bebaut, mit
Slu«nahme einer unmittelbar am ofttieben $ufe ber

Sinfjöhe gelegenen, circa 150 Slcre« fealtcnben, mit

jur Beit treefenett ©raben bttrefejogenen unb »ou

einem Äanat (Canale della Chiana) begrenjten
Ebene. 2)icfe Ebene (au«getrocfneter ©umpf) wurbe

al« Ererjierfelb benufct.

S>a« Ätima fd)eint feit ber Entfumpfung günftig

ju fei«; bagegen feerrfefet auf bem ganjen fianbftriefe

SRangel an gutem Srittfwaffer.
Slrtillerie ttnb kaüatterie Waren fantonnirt, le|tere

bi« auf 3 SIReiten üom Ererjterptafc entfernt, ©ämmt*
Htfee Äantcmnemcnte waren in jeber -£)inftd)t feoefeft

mangelhaft. 2)ie ftufkuppen lagerten unter ©efefrm*

jeltcu für je 3 SRann, welcfee ben fefewetjerifefeen

b. I). franjoftfdjcn bejügtid) bev Befttücfecr, ©täbe
unb $flöcfe ganj äljnlidj ftnb 5 für je 3 bi« 4 Df*
ftjiere waren gcw&bntidjc runbe 3elte aufgefefetagen.
£Dtc Dffijtcre hatten thetfweffe ftetbbctten, foweit fie

jtd) fotdje felbft ücrfdjafftcit, bie SRannfdjaft 2Bott=

beefen unb ©trofe (10 Ättogvamm per SRann unb

alte 15 Sage 5 Ättogramm 3ulage. Nad) 30 Sa*

gen gänjlidje Erucucvitiig bc« fiagerftrot)«).
S)ie Srigabeftäbe uitb ba« ©etteratfommanbo to*

girten in bcr Drtftfeaft. Sebcin ber 3nfaitterie=Negi=
mentcr unb ber S8erfagltcrf=33atatltone war fein Säger*

ptais ofene befonbere Drbnung in ben Dtiüenpflanjuiigen
an bett ,?)ügetabljangen üon ftofano angewiefen, je

naefebem man ftd) mit bem betreffenben Eigentfjümer
über bie fianbentfdjäbtgung »erftänbtgt hatte. Sebe«

Äorp« ridjtete ftefe fo jiemlicfe nadj feiner SBeife ein

unb featte füv ftd) jur Slufredjtfeattung ber Drbnung
im Sunern be« fiager« eine üßotijeiwacfee mit we*

nigen ©djilbwacben aufgeftellt.
Ein marfirter 3lttarmpta| per Negiment, Srigabe

u. f. w. war nitfet bejcidjnet; audj hatten bie fiager*

fronten ber einjelnen Äorp« ganj üerfefeiebene Nid)*

hingen.
E« muf fomit fonftatirt werben, baf bte Slnlage

be« fiager« Weber auf taftiftfee nodj allgemein bienft*

tiefee ?Pvtnjipien feaftrt war, fonbern mehr benEfja*
rafter eine« SRarfcfetager« fern üom fteinbc trug.

2)te SOBafferarmuth bcr ©egenb eiuerfeit« unb bie

üppigen Äutturen ber Umgegenb ftojano'« auberfeit«

taffett biefen Drt at« einen nitfet gerabe günftigen mi*
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Das Lager zu Fozano 1868.

Zweck, Situation und Einrichtung deS Lagers, Bestand
des Uebungskorps.

Schon 3 Jahre wurden in Fojano Uebungslager

bezogen, welche namentlich dcn Zweck haben sollten,
den höheren Truppenchefs Gelegenheit zu gcben, sich

in der Führung größerer nnd kombinirtcr Korps zu

vervollkommnen und die Trnppen selbst an das Feld-
lcbcn zn gcwöhnrn. Dabci war cs sclbstvcrständlich,

daß Versuche betreffend Neuerungen verschiedener

Art bci diesem Anlasse vorgenommen wcrden, während

im Ukbrigen angcnommcn wnrdc, dic Dctail-
Excrzitien inclus. Bataillonsschule scicn in dcn

Garnisonen absolvirt worden,

Jn diesem Jahre handelte es sich jedoch speziell

darum, bctrcffend die Tüchtigkcit dcr Hinterladungswaffcn

und die Zweckmäßigkeit dcr probcweisc

eingeführten Ererziervorschriftcn für die Infanterie
Beobachtungen nnd Erfahrnngcn zu machcn

Das Uebungslagcr in Fojano zersicl in zwei
Scricn. Die crstc, von Mitte Juni bis 8. August,
kommandirte der Gcnerallicutenant Bixio, die zweite,

vom 1«. August bis 27. Scptcmbcr, leitete dcr Gc-

ncralmajor Piola-Casclli.
Fojano, eine Ortschaft mit circa 7000 Einwohnern,

ist mindestens 30 Schweizerstunden von Florenz
entfernt und licgt wcstlich dcr Straße nach Perugia

auf cincr dic Umgcgcnd bchcrrschenden Anhöhc, deren

Abhänge bis zur Thalsohle fast ausschließlich mit
Olivenbäumen bepflanzt sind.

Die ganze Umgcgcnd ist sorgfältig bebaut, mit
Ausnahme ciner unmittelbar am östlichen Fuße der

Anhöhe gelcgcncn, circa 150 Acres haltenden, mit

zur Zcit trockenen Gräben dnrchzogcnen und von

einem Kanal (Oarmle ciglia lülrians,) begrcnztcn
Ebene. Dicse Ebene (ausgctrocknetcr Sumpf) wnrdc

als Exerzierfeld benutzt.

Das Klima fcheint seit der Entsumpfung günstig

zu sein; dagcgcn herrscht auf dem ganzen Landstrich

Mangel an gutem Trinkwasser.
Artillerie und Kavallerie waren kantonnirt, letztere

bis auf 3 Mcilcn vom Excrzicrplatz entfernt. Sämmtliche

Kantcmncmcnte waren in jeder Hinsicht höchst

mangelhaft. Die Fußtruppen lagerten unter Schirm-
zclten für je 3 Mann, wclche dcn schwcizerischen

d. h. französischen bezüglich der Zelttüchcr, Stäbe
nnd Pflöcke ganz ähnlich sind; für jc 3 bis 4
Offiziere waren gcwöbulichc ruudc Zclte aufgeschlagen.
Dic Offizicre hattcn theilweise Feldbetten, soweit sie

stch solche sclbst verschafften, die Mannschaft Wolldecken

und Stroh (10 Kilogramm per Mann und

alle 15 Tagc 5 Kilogramm Zulage. Nach 30 Tagen

gänzliche Ernenerung dcs Lagerstrohs).
Die Brigadcstäbe nnd das Generalkommando lo-

girten in dcr Ortschaft. Jcdcm der Infanterie-Regimenter

und dcr Bcrsaglicri-Bataillone war sein Lagerplatz

ohnebcsondcre Ordnung in dcn Olivenpflanzungen

an den Hügelabhängen von Fojano angewiesen, je

nachdem man sich mit dcm bctrcffcndcn Eigenthümer
übcr die Landcntfchädigung verständigt hatte. Jedes

Korps richtete stch so ziemlich nach seiner Weise ein

und hatte für sich zur Aufrechthaltung dcr Ordnung
im Innern des Lagers eine Polizeiwache mit
wenigen Schildwachen aufgcstcllt.

Ein markirtcr Allarmplatz per Regiment, Brigade
u. f. w. war nicht bezeichnet; anch hatten die

Lagerfronten der einzelnen Korps ganz verschiedene

Richtungen.

Es muß somit konstatirt werden, daß die Anlage
des Lagcrs weder auf taktische noch allgemein dienstliche

Prinzipien basirt war, sondern mehr dcn

Charakter eines Marschlagers fern vom Fcindc trug.
Die Wasserarmuth dcr Gegend einerseits nnd die

üppigen Kulturen dcr Umgegend Fojano's anderseits

lassen diesen Ort als einen nicht gerade günstigen mi-
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titürifefecn Ucbungöplafc erfdjeincn. 3Mc anwefenben

Dfftjiere gaben bief »ollfommcn ju, fonnten jebotfe

über bte für biefe SBatjl mafgebenbcn ©rünbe feine

beftimmte Slufflärung geben. Siele glaubten, e«

fei einfach eine 2>emonftration gegen bie vömifefee

©renje.

Seftanb be« Uebung«forp«.

Dberfommanbant: ©eneralmajor $tola=Safefli.
®eneralfiab«djef: Dberftlieutenant Eaccialupi.
©enie: 1 Äompagnie ©appeure.
Slrtillerie: 1. Srigabe, 7. Negiment i„„.

0 q 6 Satterien.

©päter ben 12. ©eptember: 2 letdjte
Satterien ju 6 Sßtecen (üom 5. Ne*

giment).
ÄaüaUerie: 1 Negiment (©cnoüa).
Serfaglieri: 3 Sataittone (Nr. 14, 21, 39).
3ufanterie: 1. Srigabe, ©iena (©eneralmajor ©ca*

glia) Negiment Nr. 31 uub 32. (1 Ne*
giment ä 4 rebujirte Sataittone.)

2. Srigabe, $tftoja (©eneralmajor
Sotacco) Negiment Nr. 35 unb 36.

3. Srigabe, Sllpi (©eneralmajor 2)an=

jini) Negiment Nr. 51 unb 52.

3m ©anjen 10—11,000 SRann.

Dbfcbott bie Äorp« nad) Drtfchaften benannt ftnb,
ftnb bie fieute, wotjt Wefenttiefe au« politifdjen
©rünben, au« üerfdjiebcnen Sroüinjen gemifefet, b. fe.

ti eriftirt feine territoriale Drganifation ber Negi=
menter uttb bcr ©ijitianer fleht neben bem fiombavben

im ©liebe.

Serpflegung, ^crfönlicfee unb Äorp«au«rüftung.

©emäf befonberer mintfterietlen Serfügung erhielt
bei* ÜRann in ftojano täglich:

735 ©ramm Srob,
150 „ Etnfdjncibbrob,
200 „ ftleifch,
150 „ Nei« ober bergteichen,

15 „ ©peef,
15 „ ©atj,
15 „ Äaffee,
20 „ 3uefer,
25 Eentilittre« SBein.

2)iefe Duantitäten fefeeinen bte SRitte ju fealten

jwiftfeen ber ©arntfon«* unb ber ftelbüerpftcgung.
S)a« ftteffefe wirb ofene Änccfeen üertheitt.
S)ie Dualität fämmttidjer fieben«mittef war feljr

gut, bai Srob allerbing« etwa« fdjwarjj bie |>er*
feeifefeaffung berfelben gefd)afe burefe fiieferanten.

SRorgen« früfe üor bem 2tu«rücfen genof bie

Sruppe fefewarjen Äaffee, unmittelbar naefe bem Ein*
rücfen um 10 Ufer bai ftlctfcfe nebft ftteifdjbrüfee,
Slbenb« eine ©uppe.

2)a« Drbtnäre wurbe fompagnienweife gefüfert,
äfenlicfe bie übrige Slbminifiratien innerfealfe be«

Negiment«üerfeanbe« beforgt.
©efod)t wurbe in fonifd) geformten ftrlbfcffeln

(ein Äeffel für je 15 SRann) »on Eifenblcd) unb
bie Portion in ©amellen (üon o»aler ftorm) gefaft.
3eber SRann trägt feine ©amelle mit ft<fe; bie Äoefe*

feffet werben, in einanber gefefeobett unb burd) be*

fonbere eiferne Nafemett jufammengefealten, auf Äarren
nachgeführt.

Ein anbere« ^elbfod)gefd)trr fennt man nidjt unb
ftfeeittt auch an feine Slenberung in biefer Scjiet)itng
jtt benfen. SRchrere Negintent«foinmanbanten be*
mcrftcit auf bfe ftrage, ob fte ntdjt eine »oHftänbige
Äodjeinridjtung für ben einjelnen SRantt, wie fte bie
Sreufen haben, »orjögctt man fönne in einem fol*
efeen 2>ing feinen fd)marft)aftett Souillon fodjen ttnb
eine 3eiterfparnif fei biefe Äodjmanier auch nid)t.

2>ie SRannfdjaft fämmtlid)cr SBaffengattungen ift
mit einer SBollbecfe, Seftanbthetlen bei ©djtrmjelte«
(autfe bie fantonnirenbe ÄaüaUerie tt. f. w.), ®a=
mellcn unb Srobfacf üon Srilcb o()tte waffcrbidjten
Siecfet üerfefeen.

2)ie ftuftruppen tragen ©chirmjett, SBollbecfc unb
©amelle auf bem Sornifter, bie Scrtttencn befeftigen
bie ©amelle auf bent SRantetfacf, ©djirmjelt unb
SBoltbcefe über beut SRantet al« Sorbcrpatfung.

Sei Slntaf bc« jweitägigen SRanöüer« würbe ein
ftelbbacfofen natfe bem ©t)ftem bc« ©eneral« Efptnaffe
benufct, wetd)cr 206 Nationen auf ein SRat liefert.

2>a biefe« Duantttm ungefähr atte 2 ©tunben
erneuert werbeit fann, fo ift anjunebmett, baf ber
Slpparat' in 24 ©tttnbett minbeftett« 2000 Portionen
ju probttjiren im ©tanbe ift.

2>a« gebaefene Srob featte eine gefeörige Ninbc
unb war fd)tnacf()aft. 2)cr Dfen ift üon Eifeu unb
jertegbar. Er wirb jum gröftett Sl)cit in bte Erbe
eingegraben unb mit einem 3elttuc^ überfpannt,
welcfee« auefe beu Säcfer unb bie Sorrätlje beett.

3»ei eiferne Äamine üon circa 6 ftuf Höbe ragen
über ba« 3elt binau«. S>er Soben ift üon Sacf*
ftein ober Sf)on. Neben bem Dfen ftnb noefe jwei
3ette "für Sorrätlje unb at« Dbbad) für bte Slrbeiter
aufgefchtagen.

SDa« ©anje, etwa 11 3enttter wägenb, wirb auf
einen einjigen jweiräbrtgen mit 2 3ugtf)ieren be*

fpannten Äarren üerlaben uttb foll 6 ©tunben nad)
ber Slnfunft an Ott unb ©tette in gunftion gefegt
wevben fönnen.

2>a anjunchmen ift, baf bie hi«feerige Sefleibttng
ber einjelnen SBaffengattungen ber italicnifcfeen Slrmee

feinlänglitfe befannt fei, fo ftfecint e« am $ta|e, feier

niefet in ba« 2)etait biefer SRaterie einjutreten, fon*
bern blof bie Steigerungen näher ju berühren, weldje
in biefer Nid)tttng angeftrebt werbeit. SRit ber ge*
genwärtigen Sefleibung ber SIrtiHerie uub Äaüal*
lerie fdjeint man jwar nitfet in aßen Sheilen ein*

üerftanben ju fein, allein »on beftimmten Slbäube*

rung«»orfd)lägen l)at in ftojano nitfet« ücrlautet;
foüiel fefeeint ftdjer, baf bie ÄaüaUerie bett #elm
nid)t lo« ju werben Wünfd)t, bagegen bie Slrtitlerie
bai Ääppi gerne an eine bequemere unb teidjtere
Äopfbebeefung tauftfeen würbe. Einjelne ©timmen
Wünfefeen für bie Äaüatlertc eine weitere Uniform,
Sefettigung ber Epautettcu u. f. w.; bagegen war
attffallenbcr SBeife betreffenb Scfcitigung bc« weifen
fieberjeuge«, wctdje« audj bei ber 8inten*3nfantevie
notfe im @ebraud)c ift, niefet« ju hören.

©ewiffe Neformeu in ber Sefleibung ber ftuf*
truppen fefeeint man bagegen felbft feöh«nDet« ali
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6 Batterien.

litärischcn Uebungsplatz crschcincn. Dic anwesenden

Offiziere gaben dieß vollkommcn zu, konnten jcdoch

über die für diese Wahl maßgebenden Gründe kcinc

bestimmte Aufklärung gcbcn. Viele glaubten, cs

sei einfach eine Demonstration gegen die römische

Grenze.

Bestand des UcbungskorpS.

Oberkommandant: Generalmajor Piola-Casclli.
Generalstabschcf: Oberstlieutenant Caccialupi.
Gcnie: 1 Kompagnie Sappcurc.
Artillcrie: I. Brigade, 7. Regiment

2. « 9. «

Später dcn 12. September: 2 leichte
Batterien zu 6 Piecen (vom 5.

Regiment).

Kavallcric: 1 Regiment (Genova).
Bersaglieri: 3 Bataillone (Nr. 14, 21, 39).
Infanterie: 1. Brigade, Siena (Generalmajor Sca¬

glia Regiment Nr. 31 und 32. (1
Regiment ö, 4 reduzirte Bataillone.)

2. Brigade, Pistoja (Generalmajor
Botacco) Regiment Nr. 35 nnd 36.

3. Brigade, Alpi (Generalmajor Danzili!)

Regiment Nr. 51 und 52.

Im Ganzcn 10—11,000 Mann.
Obschon die Korps nach Ortschaften benannt sind,

sind die Leute, wohl wesentlich auö politischen
Gründen, aus verschiedenen Provinzen gemischt, d. h.
es existirt keine territoriale Organisation dcr
Regimenter und der Sizilianer steht neben dcm Lombarden

im Gliede.

Verpflegung, Persönliche und Korpsausrüstung.

Gemäß besonderer ministeriellen Verfügung erhielt
der Mann in Fojano täglich:

735 Gramm Brod,
150 Einschncidbrod,
200 „ Fleisch,
150 „ Reis oder dergleichen,
15 « Speck,
15 „ Salz,
15 „ Kaffee,
20 „ Zucker,
25 Centilittres Wein.

Diese Quantitäten scheinen die Mitte zu halten
zwischen der Garnisons- und der Feldverpflcgung.

Das Fleisch wird ohne Knochen vertheilt.
Die Qualität sämmtlicher Lebensmittel war sehr

gut, das Brod allerdings etwas schwarz; die Her-
beischaffung derfelben geschah durch Lieferanten.

Morgens früh vor dem Ausrücken genoß die

Truppe schwarzen Kaffee, unmittelbar nach dem Ein
rücken um 10 Uhr das Flcisch nebst Fleischbrühe,
Abends etne Suppe.

Das Ordinäre wurde kompagnienweise geführt,
ähnlich die übrige Administration innerhalb des

Regimentsverbandes besorgt.
Gekocht wurdc in konisch geformten Fcldkcsscln

(ein Kessel für je 15 Mann) von Eisenblech und
die Portion in Gamellen (von ovaler Form) gefaßt.
Jeder Mann trägt seine Gamelle mit sich; die Kochkessel

werden, in einander geschoben und durch be

sondere eiserne Rahme» zusammengehalten, auf Karren
nachgcführt.

Ein anderes Feldkochgcschirr kcnnt man nicht und
schcint auch an keine Aenderung in dicser Bczichnng
zn denke». Mchrcre RcgimentSkommandantcn be-
merktcn auf dic Frage, ob sic nicht cine vollständige
Kochcinrichtung für dcn cinzclncn Mann, wic sie die
Preußen habcn, vorzögen? man könne in eincm
solchcn Ding kcincn schmackhaften Bouillon kochcn und
cine Zeitersparnis) sei dicse Kochmanier auch nicht.

Die Mannschaft sämmtlicher Waffengattnngcn ist
mit ciner Wolldecke, Bestandtheilen dcs Schirmzcltcs
(auch die kantonnirende Kavallerie u. s. w.),
Gamellen und Brvdsack von Trilch ohnc wasserdichten
Dcckel versehen.

Die Fußtruppen tragen Schirmzclt, Wolldecke und
Gamelle auf dem Tornistcr, die Berittenen befestigen
die Gamelle auf dcm Mantclsack, Schirmzelt und
Wolldecke über dcm Mcmtcl als Bordcrpackung.

Bei Anlaß dcö zweitägigen Manövers wurde cin
Fcldbackofen nach dem Systcm dcs Generals Efpinasse
benutzt, wclchcr 206 Rationen auf ciu Mal liefert.

Da dieses Quantum ungefähr alle 2 Stundcn
erneuert werden kann, so ist anzunehmen, daß der
Apparat in 24 Stunden mindestens 2000 Portionen
zu produzircn im Stande ist.

Das gebackenc Brod hatte eine gehörige Rinde
und war schmackhaft. Der Ofen ist von Eisen und
zerlegbar. Er wird zum größteil Thcil in dic Erde
eingegraben und mit cincm Zclttuch überspannt,
welches auch den Bäcker und die Vorräthe deckt.

Zwei eiserne Kamine von circa 6 Fuß Höhe ragen
übcr das Zelt hinaus. Dcr Bodcn ist von Backstein

oder Thon. Nebcn dcm Ofen sind noch zwei
Zclte für Vorräthe und als Obdach für die Arbeiter
aufgeschlagen.

Das Ganze, etwa 11 Zentner wägend, wird auf
einen einzigen zweirädrigen mit 2 Zugthieren
bespannten Karren verladen und soll 6 Stundcn nach
der Ankunft an Ort und Stelle in Fnnktion gesetzt

wcrden können.

Da anzunehmen ist, daß die bisherige Bekleidung
der einzelnen Waffengattungen der italienischen Armee
hinlänglich bekannt sei, so schcint cs am Platze, hier
nicht in das Detail dieser Materie einzutreten,
sondern bloß die Aenderungen näher zu bcrührcn, welche
in dicscr Richtung angestrebt werden. Mit der

gegenwärtigen Bekleidung der Artillcrie uird Kavallerie

scheint man zwar nicht in allcn Theilen
einverstanden zu sein, allcin von bestimmten
Abänderungsvorschlägen hat in Fojano nichts verlautet;
soviel scheint sicher, daß die Kavallerie den Helm
nicht los zu werden wünfcht, dagcgcn dic Artillcric
das Käppi gerne an eine bequemere und leichtere

Kopfbedeckung tauschen würde. Einzclne Stimmen
wünfchen für die Kavallcric einc weitcrc Uniform,
Beseitigung der Epauletten u. s. w.; dagegen war
auffallender Wcisc betreffend Beseitigung dcs wcißen

Ledcrzcugcs, wclchcs auch bci der Linien-Infanterie
noch im Gebrauche ist, nichts zu hören.

Gewisse Reformen in der Bekleidung der

Fußtruppen scheint man dagegen selbst höhern Orts als
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brtttgenber ju betraefeten. SRan feat burefe bie Er*
faferungen wät)renb be« legten Äriege« bie Ueber*

jeugung gewonnen, baf ba« gegenwärtige jiemtiefe
feofee Ääppi ju fefewer ift, ben Äopf brüdt, aber nidjt
gegen fdjlecbte SBüterung fcbüfct unb bem SRantte

beim Saufen feinberlid) ifi.
Der Äaput wurbe ju enge unb ju wenig gegen

fcfeledjte SBüterung fcfeüfcenb befunben. 3»u SBei*

terett erfannte matt bie Notf)wenbfgfeit, ben Sor*
nifterinl)alt ju üerminbertt unb womögtid) eine be*

quemere Sragart be« Sornifter« fetbft einjufübren,
weit man bie unangenehme Erfahrung maefete, baf
bie fieute bei aufergcwötjnltdjer Slnftrengung biefe

fiaft einfach abwarfen.
Der Sefd)affen()eit ber @d)ufee unb Uebevftrümpfe

fott nidjt miubcre Stufmerffamfeit geftfeenft unb im

Uebrtgen barnaefe getradjtet Werben, bent SRanite eine

weitere Uniform ju geben, in wetefeer er bequem ar«

beiten fann.
Sluf Sluovbnung be« Ärieg«ntittifterium« würben

in ftojano grofere Serfud)e ntit einem Sefleibung«*
mobetl gemadjt, welcfee« ben gewünfd)tcn Slnforbe*

rungen eutfpredieit fottte. Da«felbe beftebt in: einem

fteifen Eatabrefcrhut üon grauem ftitj, Nanb mit
ftfewarjem Seber eingefaft, £)al)ttenfeberbufdj attf ber

linfen ©eite, Negtment«nummer üom, einer wetd)cn

£>al«feittbe, einer blauen Sloufe üon Such uxit un,=:

gelegtem Äragen unb einer Neifee Änöpfc, auf ber

Äragenfpttje Negiment«nummcr, einem farrirten ftta*
nettbemb, in hellblauen, rothpaffepolirteu, hatbweitett

fofett »on ^jatbwottftoff, welcfee in lange Ueber*

firümpfe »on fogenanntein ftuftagno gefefeoben werbeit.
Neben beut Hut wurbe auefe eine Sudjmüfce nad)

franjöfifdjem ©d)ttüt mit aufwärt« ftefeenbem ©djirm
probirt.

Dffijiere unb ©olbaten fanben ©efefemaef an biefem

neuen Äteib unb nannten e« nebenbei ein nationale«.
Dent Hut wurbe gegenüber ber übrigen« fefeteefet

fonftruirten Sucbmüfse ber Sorjug gegeben.

Stgofttno SBalbt«, Hauptmann im XIV. Serfa*
gtievibatailton, b.at einen Sornifter erfunben, wetefeer

namentlid) ben 3tt»ecf feaben fott, ben Nt'tcfen be«

SRannc« ju entlaften unb bai ©ewiefet, wenn auefe

mittelbar, au«fcfetfefticfe auf bie ©cbultern be« Srä*
ger« ju »erlegen. Der fragtidje Sornifter ifi ganj
»on ftfewarjem fieber uttb tfeeilt ftefe in jwei ge*
fefeweifte Hälften, welefee ftd) um bie Ruften be«

SRanne« legen unb an ihren »orberen Enben jur
Slufnafeme be« 3Runüion«»orratfee« eingerichtet ftnb.
SRüttctfl jweier, oben »erfeältnifmäfig breiten, Srag*
riemen wirb ber ©ad: an bie ©efeuttern gefeängt.

Die ©efewerpunfte biefer beiben Äörperfeätften liegen

fomit fenfreefet unter ben ©tüfcpunften. Da« ©anje
ift jiemlicfe »otuminö«, bat inwenbig harte Savtieen
unb beläfiigt ben SRann jebenfatl« mefer ober we*

niger auf ben Ruften. Die Slrme fönnen niefet met)r

an ben fieib gefcfeloffen werben, wai für ben ein*

jelnen SRann mefer Naum tm ©liebe erforbert unb
bie Slrme felbft ermübet, infofem fie niefet auf bie

Sernifterttjeite geftü^t Werben wollen ober bürfen;
bagegen foll ber Slpparat beim fcfenetlen Saufen unb»

beim fteuem nitfet fonbertiefe feinberliefe fein.

Sm tejjtüerfloffenen SRai feat eine Erpertenfom*
miffton ben neuen Sornifter im Sittgemeinen al«

jwecfmäfiger al« ben bi«t)erigen erflärt, worauf in
ftojano Serfucfee int ©röferen bamit üorgenommett
wurben. Die Serfagtieri unb fiinien=Sufanteriften
erfannten üiel ©ute« an ber Erftnbung be« Äapitän
SBatbi«, erwarten aber an bem Sorniftermobetl bod)

nod) üerfefeiebene Serbefferungen.
Sn ber itatienifefeen Slrmee wirb niefet nur ba«

SRarimum bei ©ewiefete«, fonbern üorjug«weife ba«

Sotumen be« Dfftjier«gepäcf« üorgefeferieben, inbem bie

©röfe einer für alle Dfftjiere gleid) fonftruirten mü
Namen tc. üerfefeenen feöljernen Äifte für jeben ©rab
normirt ift. Dfe Satattton«wagen ftnb bem ent*

fprecfeenb eingerid)tet. Diefe Etnrtdjtung »erbient

befonbere Seachtung.
Allgemein SienftlidieS.

Enbe 3"nl wurbe »om Ärieg«mintfterium probe*
weife für ein Safer eine neue Snftruftion über
ben Sorpoftenbienft ertaffeu, welefee in ftojano jur
Slnwenbung fatn.

Siu« berfelben ift al« befonber« efearafteriftifd) feer*

»orjttfeeben, baf »on einer Carole gänjlitfe abgefefeen

wirb} bagegen gilt al« allgemeine Eonftgne:
Sßerfonen (SRititär«, Sürger unb Sruppentbetle),

wet<fee mit einer entfprechenben Sewitligung be« Sor*
poftenfommanbanten »erfehen ftnb unb bafeer üon
einem ©rabtrten ju ben fleinen ^Soften begleitet
werben, innerfealb unb au« ber Äette frei pafftren

ju laffen;
einjelnen Dfftjieren uttb Sruppenafetbeilungen,

welcfee bem eigenen Httxe angefeören uttb über bereu

Sbentität fein 3t»eifel waltet, ungefeinberten Ein*
tritt in ben Sorpofienrat)on ju geftatten;

fonft aber 3ebermann, ber ftefe üon aufen ober
innen nähert, jum Sorpoftenfontmanbanten ju führen.

^Parlamentäre unb Deferteure werben wie naefe

fdjweijerifcfeem Neglement empfangen.
Normale Drganifation bcr Sorpoften.

ftetbwacfeen auf 1500 bi« 2000 SReter oor bem

©ro«; ©tärfe berfelben: 1 Eompagnie. %ebe ftelb*
wa<fee entfenbet fleine Soften (piecoli posti) auf
200 bi« 300 SReter »orwärt«; ©tärfe 8 bi« 10
SRann.

3eber Heine Soften fiettt 3 ©cfeilbwadjen au« mit
100 bi« 200 SReter Diftanj »on einanber.

Sluf 3 bi« 4000 SReter üor ber ftelbwaefee ftnb
auf ben £)auptjugänu,en fteine Äa»aIferie=3l»ifopoften
poftirt.

SBo e« nötl)fg ift^ werben Nerferüen ber Sorpoften
aufgeftellt.

Der Sßatrouillenbienft u. f. w. ift äfentitfe wie im

fcfeweijerifrfeen £eere organiftrt.
©enie.

Die ©appeure werben in allen gewöhnlich biefer
SBaffe jufattenben Slrbeiten unterrichtet. Ueberbief

liegt ihnen bie Erftellung »on ftelbtelegrapfeentei*

tungen ob.

3ur Sebienung ber Seiegraphen felbft werben

eine Slnjafel Unterofftjiere unb ©emeine feerangehtlbet,
Welefee in »erhättnifmäfig furjet 3^Ü »ollfommen

l ju biefem Dienft befähigt werben- fönnen.
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dringender zu betrachten. Man hat durch die

Erfahrungen während deö letzten Krieges die

Ueberzeugung gewonnen, daß das gegenwärtige ziemlich

hohe Käppi zu schwer ist, den Kopf drückt, aber nicht

gegen schlechte Witterung schützt und dem Manne
beim Laufen hinderlich ist.

Der Kaput wurde zu enge und zu wenig gegcn
fchlechte Witterung schützend befunden. Im Weiteren

erkannte man die Nothwendigkeit, den

Tornisterinhalt zu vermindern und womöglich eine

bequemere Tragart des Tornisters selbst einzuführen,
weil man die unangenehme Erfahrung machte, daß

dic Lcute bci außergewöhnlicher Anstrengung diese

Last cinfach abwarfen.
Der Beschaffenheit der Schuhe und Ueberstrümpfe

soll nicht mindere Aufmerksamkeit geschenkt und im

Uebrigen darnach getrachtet werden, dem Manne eine

weitere Uniform zu geben, in welcher cr bequem
arbeiten kann.

Auf Anordnung des Kriegsministeriums wurden
in Fojano größere Versuche mit einem Bekleidnngs-
modell gemacht, welches dcn gewünschten Anforderungen

entsprechen sollte. Dasselbe besteht in: einem

steifen Calabrescrhut von grauem Filz, Rand mit
schwarzem Leder eingefaßt, Hahnenfederbusch auf der

linkcn Seite, Regimentsnummer vor«, eincr weichen

Halsbinde, eincr blauen Blouse von Tuch mit um-
gelsgtem Kragen und einer Reihe Knöpfe, auf der

Kragenspitze Regimentsnummcr, einem karrirten Fla-
nellhcmd, in hellblauen, rothpassepolirten, halbweiten
Hosen von Halbwollstoff, welche in lange
Ueberstrümpfe von sogenanntem Fustagno geschoben werden.

Neben dem Hut wurde auch eine Tuchmütze nach

französischem Schnitt mit aufwärts stehendem Schirm
probirt.

Offiziere und Soldaten fanden Geschmack an diesem

neuen Kleid und nannten es nebenbei ein nationales.
Dem Hut wurde gegenüber der übrigens schlecht

konstruirten Tuchmütze der Vorzug gegeben.

Agostino Waldis, Hauptmann im XIV. Bersa-
glieribataillon, hat einen Tornister erfunden, welcher

namentlich dcn Zweck haben soll, den Rücken des

Mannes zu entlasten und das Gewicht, wenn auch

mittelbar, ausschließlich auf die Schultern des Trägers

zu verlegen. Der fragliche Tornister ist ganz

von schwarzem Leder uud theilt sich in zwei
geschweifte Hälften, welche sich um die Hüften des

Mannes legen und an ihren vorderen Enden zur
Aufnahme des Munitionsvorrathes eingerichtet sind.

Mittelst zweier, oben verhältnißmäßig breiten,
Tragriemen wird der Sack an die Schultern gehängt.
Die Schwerpunkte dieser beiden Körperhälften liegen

fomit senkrecht unter den Stützpunkten. Das Ganze

ist ziemlich voluminös, hat inwendig harte Partieen
und belästigt den Mann jedenfalls mehr oder

weniger auf den Hüften. Die Arme können nicht mehr

an den Leib geschlossen werden, was für den

einzelnen Mann mehr Raum im Gliede erfordert und
die Arme felbst ermüdet, insofern sie nicht auf die

Tornistertheile gestützt werden wollen oder dürfenz
dagegen soll der Apparat beim schnellen Laufen und
beim Feuern nicht sonderlich hinderlich sein.

Im letztverflossenen Mai hat eine Expertenkommission

den neuen Tornister im Allgemeinen als

zweckmäßiger als den bisherigen erklärt, worauf in
Fojano Versuche im Größeren damit vorgenommen
wurden. Die Bersaglieri und Linien-Infanteristen
erkannten viel Gutes an der Erfindung des Kapitän
Waldis, erwarten aber an dem Tornistermodell doch

noch verschiedene Verbesserungen.

Jn dcr italienischen Armee wird nicht nur das

Maximum des Gewichtes, sondern vorzugsweise das

Volumen des Offiziersgepäcks vorgeschrieben, indem die

Größe einer für alle Offiziere gleich konstruirten mit
Namen :c. versehenen hölzernen Kiste für jeden Grad
normirt ist. Die Bataillonswagen sind dem

entfprechend eingerichtet. Diese Einrichtung verdient

besondere Beachtung.
Allgemein Dienstliches.

Ende Juni wurde vom Kriegsmintsterium probeweise

für ein Jahr eine neue Instruktion über
den Vorpostendienst erlassen, welche in Fojano zur
Anwendung kam.

Auö derselben ist als besonders charakteristisch
hervorzuheben, daß von einer Parole gänzlich abgesehen

wird; dagegen gilt als allgemeine Consigne:
Personen (Militärs, Bürger und Truppentheile),

welche mit einer entsprechenden Bewilligung des Vor-
pvstenkommandanten versehen sind nnd daher von
eincm Gradirten zu den kleinen Posten begleitet
werden, innerhalb und aus der Kette frei passtren

zu lassen;

einzelnen Offizieren nnd Truppenabtheilungen,
welche dem eigenen Heere angehören und über deren

Identität kein Zweifel waltet, ungehinderten Eintritt

in den Vorpostenrayon zu gestatten;
fönst aber Jedermann, der sich von außen oder

innen nähert, zum Vorpostenkommandanten zu führen.
Parlamentäre und Deserteure werden wie nach

schweizerischem Reglement empfangen.
Normale Organisation dcr Vorposten.

Feldwachen auf 150« bis 2000 Meter vor dem

Gros; Stärke derselben: 1 Compagnie. Jede
Feldwache entsendet kleine Posten (zzioeoli posti) auf
200 bis 300 Meter vorwärts; Stärke 8 bis 10

Mann.
Jeder kleine Posten stellt 3 Schildwachen aus mit

100 bis 200 Meter Distanz von einander.

Auf 3 bis 400« Meter vor der Feldwache sind

auf den Hauptzugängen kleine KavaUerie-Avisoposten
postirt.

Wo es nöthig ist, werden Rerserven der Vorposten

aufgestellt.
Der Patrouillendienst u. f. w. ist ähnlich wie im

fchweizerifchen Heere organisirt.
Genie.

Die Sappeure werden in allen gewöhnlich diefer

Waffe zufallenden Arbeiten unterrichtet. Ueberdieß

liegt ihnen die Erstellung von Feldtelegraphenleitungen

ob.

Zur Bedienung der Telegraphen selbst werden

eine Anzahl Unteroffiziere und Gemeine herangebildet,
welche in verhältnißmäßig kurzer Zeit vollkommen

I zu diesem Dienst befähigt werden können.
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Ein Äorporal beftanb in meiner ©egenwart ein

fuvjc« Eramett über bie Einrichtungen bc« Setc=

gvapfeen*2lpparate« unb bie Selegvapfeic im Slllgc--

iiteineu fefer gut.
Tev Dienft bev ©cuicfoinpagnte bc« fiagev« be*

fdjvättftc ftdj faft ganj auf bie Erftcttung unb Sc=

bienung beöftelbtclegrapfeen ; befonbere Slibciten biefer
Svuppe waven niefet ju entbetfeu aufer einigen Notfe*
brücfen über bte ©rabett bc« Ererjicrptafec«.

3n bcr italicnifdjen Strmee wivb bev Selegrapfecn*

train entweber beu Slrmeeforp« ober ben Dioiftonen
jugetfeettt. (3n ftojano waren 27 ftuferwcvfc biefcv

Slvt üorfeanben.)

Der Slpparat ift ©tjftcnt SRovfe. Ein St)cit bcr

fifüung«bräfetc ift buvdj Äaut|chnfumfeüllung üon

üovuhcvcin ifolirt; ein anberer Sfeeil wirb, wie ge*

wohnt, über Sfotatoren gefpannt. fiängere unb fta*
bilere ©treefen erhalten ba« Icfetere ©üftent, wäferenb

erftere, attf ben Soben gelegt ober au Saunten unb

bevgtcidjen flüchtig befeftigt, für fd)itctle Erftcttung
einer fürjeren pveotforifdjcn ficitung btcncit.

Slvtincric.

©ämmtlidjc 6 ttrfprünglicb in'« fiager beorberten

Satterien führten bie bisherigen gejogenen 9 Eettti*

nteter Sorbcrtabuttg«gefdjüfec mit 6 Sterben. ®e=

fdjirve mit Svuftbtatt.
Die Slvtttleviften fdjcincn mit ben Seiftungen biefe«

©efebüfee« im legten ftelbjuge ganj befriebtgt ju
fein uttb wünfefeen ftefe namentlid) fein £rinterlabttng«*
fetbgcfcfeüfe.

Sluf bem Ererjierpfafe fonnte blof bte ftabrfd)ulc
beohadjtct werben, bei welcher man jcbod) nur bie

©cfdjüfe, feine Eaiffon« benufetc. ©cfaferen würbe

rafcb unb präjt«.
Drei Äanontcre ftfeen auf je einem $anbpferb ber

Sefpannung, 3 weitere auf ber Stoffe.
©attet* unb £ianbpferbe tragen ben ungarifefeen

Scctfattet Wie bte Äaüalterte.
Sin jeber Seofee ftnb 2 gejogene Sorbertabung«*

gewefere (3Ru«feten) befeftigt.
Slvtiltcrteobcrft SRattci feat ein 6,50 (Zentimeter

gejogene« SorberlabungSgefcbüfe üott Sronee fon*

ftrutrt, wcldjc« eine Sabung üou % ber ©djwerc
be« ^ßvojeftil« uttb baburd) eine grofere Slnfang«*

gefdiwinbtgfeit unb rafantere gtugbafen bc« ©efefeoffe«

erm&gticfeen foll.
Durch eine cigentbümlicbc Umhüllung ber Sabung

foll ba« Sluöwticfeen bc« Nobre« uttnött)ig gemadjt
uub baburd) bie ©djnettigfeit be« fteucr« ert)öfet

werben, ofene bie Nadjtfeeite ber |>interlabitng mit
in ben Äauf nefemen ju muffen.

Die Saffete, Nabadjfe unb Nabe beftefeen ganj
au«'©ifett uttb fefeen fefer teicljt au«. Sorber* unb

£interräber Ößrofee unb ©cfdjüfe) ftnb gteiefe unb

oerfeättnifmäfig jiemttd) feodj, nad) Slrt ber ameri*

fanifefeen Surusfubrwevfe.
Da« ©efebüfe Wirb üon 2, 3 ober 4 5ßferben ge*

jogen unb üon üier faferenben Äanoniereu bebient,

woüou jwei auf ber Stofee unb je einer neben bem

®efd)üfe ftfeen.

Sludj an bett frofeen biefer ©eftfeüfee befanben ftch

je 2 ©ewehre befeftigt.

Son biefer SIrtiHerie langten am 11. ©eptember
2 Satterien (12 ©efdjüfee), jum 5. Negiment ge*

börenb, üon Suritt fommeub, im Saget an, wuvben

aber felbft ben anwefenben Slrtillericoffijieren einft*
weilen noch nicht im Detail gejeigt, beüor Sevfefeic*
bette« üerbeffert fein werbe.

3d) fafe bie Satterien bei iferer Slnfunft, bei Stn*

taf bereu Snfpijirung burd) ben Dberfommanbanten
unb fpäter wäferenb be« jweitägigen gvöfevcn Ma*
nöücr«; bagegen würbe mir bcr Eintritt in bett

S«vf unb bie näfeere Seftd)ttgttng ber ©efdjüfee üer*
weigert.

(ftortfefeung folgt.)

frag ment f.
(SSon ©eneral ©ufour.)

(ftortfefeung.)

IV. Entwurf ber 3lu«bilbung für bie Slbtheiluttgen
ber Snfanterie unb Neiterei, weldje man in bie

Shuncrfdjule fdjicfen fönntc.

Dfe Shuuer*SRititärfdjute feat bi« iefet (1826) nur
ber Slrtillerie unb ©cniewaffe unb bem ©eneralftab
Sortfeeil gebvacht; bie hohe SRflttävfommiffton hat

geglaubt, biefcv nüfelicben Einvichtung eine gvöfere

Slu«bet)nung geben ju follen» 3" ftolge beffen bat

fte ber Sagfafettng ben Sovfchlag getnadjt, eine Sin*

jatjl Dfftjiere unb Unterofftjiere ctnjnberufen," um

an ber 3ttftmftfon im ftelbbienft Sfeeil ju nehmen,
Welchen fte in iferen Äantonen nidjt ftnben fönnen,
unb ben bie bereinigten SRittel ber Sfeunerfdjule

überbief bebeutenb erleichtern.

Die hohe Sagfafeung ging auf bfefe nüfelicben unb

praftifchen Slnftdjteit ein, ttnb bewilligte einen jafer*

lieben Ärebft, ber für biefen neuen militärifeben 3n=

I ftruftion«jweig üevweitbet werben follte, att welchem

alle Äantone gleidjmäfiig Sfeeit nehmen fönnen, uttb

welcher burd) biefe«, in ben Slugen berer, welche bie

ungeheuren Sortljetle erfennen, welche bie Serefni*

gung ber jungen SRilitär«, bie üielleidjt eine« Sage«

berufen ftnb, ba« Saterlanb ju üertfeelbigen, ein

feofee« Sntereffe erfeält. Die ftretttibfehaft unb SBaf*

fenbrüberfebaft, bie ba gefchtoffen werben, ftnb ebenfo

wcrtt)üo(l, al« bie Snftruftion, welche ba ertfeeilt wer*
ben fann; fte ftnb fiebere Sürgen bcr Dfenfte, welche

fte am Sage ber ©efabr leiften werben, wenn fte

ftch unter beut Saliner ber Eibgenoffcnfchaft üer*

einigen.
©eben wir, wie biefe Slnftdjten bcr SRititärfom*

miffton ftch üerwirflidjcn laffen. 3«näcbft werben

wfr bfe Dfftjiere unb Unterofftjiere ber Sufanterie
unb ÄaüaUerie nur aHe jwet Safere einberufen, um

bem 3wecf bann ben boppelten Setrag wibmen uub

folglich bie boppelte Slnjafel Snbioibucn befjfefeen

ju fönnen.*) SBenn man genötfeigt wäre, ftd)

ttod) weiter ju befchränfen, fo würbe bie praftffdje

3lu«bilbung itluforifdj, uub bie jährliche Slu«gabe

wäre beinahe ganj oerloren, wäbrenb, wenn man

bie ©umme oerboppelt, einen Erfolg ju hoffen be*

*) ©« waren nur 10,000 alte ©efewcijer»granfen jäfeftlcfe be»

willigt!
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Ein Korporal bestand in meiner Gegenwart ein

kurzes Enimcn über die Einrichtungen des Telc-

grapben-Apparates und die Telegraphic im Allgc-
lueincn schr gut.

?cr Dicnst dcr Gcnickoinpagnic dcs Lagers
beschränkte sich fast ganz auf dic Erstellung und Bc-
dicuuug dcs Fcldtetcgraphcn; bcsondcrc Arbcitcn dicscr

Truppc waren nicht zu cntdcckcn außcr cinigcn Noth-
brückcn übcr dic Gräbcn dcö Ererzicrplatzcö.

In dcr italicnischcn Armcc wird dcr Tclcgraphcn-
train cntwcdcr dcn Armcckorps odcr dcn Divisionen
zugetheilt. (In Fojano warcn 27 Fuhrwcrke dicscr

Art vorhandcn.)
Dcr Apparat ist Systcm Mors6. Ein Thcil dcr

Lcitungödrähtc ist durch Kautlchukumhüllung vvn

vornhcrcin isolirt; cin andcrcr Thcil wird, wic

gewohnt, übcr Isolatoren gespannt. Längere und

stabilere Strcckcn erhalten das lctztcrc Systcm, während

crsterc, anf dcn Bodcn gclcgt oder an Bäumcn nnd

dergleichen flüchtig befestigt, für fchnelle Erstellung
cincr kürzeren provisorischen Leitung dicncn.

Artillcric.
Sämmtlichc ti ursprünglich in's Lagcr beorderten

Battcricn führten dic biöhcrigcn gczogcncn 9 Centi-

mctcr Vordcrladungsgcschütze mit 6 Pfcrdcn.
Gcschirrc mit Brustblatt.

Die Artillcristcn fchcincn mit dcn Leistungen dicscs

Gcschützcö im lctztcn Fcldzüge ganz befriedigt zu

scin und wünschen sich namcntlich kcin Hinterladungs-
fcldgcschütz.

Auf dem Ererzierplatz konntc bloß die Fahrschule

bcobachtct wcrdcn, bei welcher man jcdoch nur die

Gcschützc, kcine Caissons bcnutztc. Gefahren wurde

rasch und präzis.
Drci Kanonicre sitzen auf je cincin Handpfcrd dcr

Bespannung, 3 weitere auf der Protze.

Sattel- und Handpferde tragen dcn ungarischen

Bockfattcl wie die Kavallerie.
An jeder Protze sind 2 gezogene Vordcrladungs-

gcwchre (Musketen) bcfcstigt.
Artillcricobcrst Mattci hat ein 6,50 Centimeter

gczogcnes Vorderladungsgcschütz von Broncc

konstrnirt, wclchcs cinc Ladung von >/z der Schwere
des Projektils und dadurch eine größcrc
Anfangsgeschwindigkeit und rasantcrc Flugbahn des Geschosses

ermöglichen soll.

Durch eine eigenthümliche Umhüllung der Ladung

soll das Auswischen dcs Rohres unnöthig gemacht

und dadurch die Schnelligkeit des Fcuers erhöht

wcrden, ohne die Nachtheile der Hinterladung mit
in den Kauf nehmen zu müssen.

Die Laffete, Radachfe und Nabe bestehen ganz

aus Eisen und sehen sehr leicht aus. Vorder- und

Hinterräder (Protze und Gcfchütz) sind glcich und

verhältiiißmäßig zicmlich hoch, nach Art der

amerikanischen Lurussuhrwerke.
Das Geschütz wird von 2, 3 oder 4 Pferden

gezogen und von vier fahrenden Kanonieren bedient,

wovon zwei auf der Protze und je einer neben dem

Geschütz sitzen.

Auch an den Protzen dieser Geschütze befanden sich

je 2 Gewehre befestigt.

Von dicscr Artillerie langtcn am 11. September
2 Battcric» (12 Gcschützc), znm 5. Regiment
gehörend, von Turin kommend, im Lagcr an, wurdcn
abcr sclbst dcn anwcsendcn Artillerieoffizieren
einstweilen noch nicht im Dctail gezeigt, bevor Verschic-
dcncö verbessert fcin wcrdc.

Ich sah die Batterien bci ihrer Ankunft, bci Anlaß

dcren Jnspizirung durch den Oberkommandanten
und spätcr während des zweitägigen größeren
Manövers; dagegen wurdc mir dcr Eintritt in dcn

Park und die nähcre Besichtigung dcr Gcschützc ver-
wcigcrt.

(Fortsetzung folgt.)

Fragmente.
(Ben General Dufour.)

(Fortsetzung.)

IV. Entwurf dcr Ausbildung für die Abtheilungen
der Infanterie und Rciterci, wclche man Iu die

Thunerfchule schicke» könnte.

Die Thuner-Militärschule hat bis jetzt (1826) nur
der Artillerie und Gcntewaffe und dcm Gencralstab

Vorthcil gebracht; die hohe Militärkommission hat
geglaubt, dicscr nützlichen Einrichtung eine größere

Ausdehnung gebeu zu solle». In Folge dessen hat
sic der Tagfatzung deu Vorschlag gcmacht, cine Anzahl

Offizierc und Unteroffiziere einzuberufen,' um

an dcr Instruktion im Felddicnst Theil zu nehmen,

welchen sie in ihren Kantonen nicht sindcn könncn,

und den die vereinigten Mittel der Thunerschulc

überdieß bedeutend erleichtern.

Die hohc Tagsatzung ging auf diese nützliche» und

praktischen Ansichten cin, und bewilligte einen

jährlichen Krcdit, der für diesen nenen militärischen Jn-
struktionszweig verwendet werden sollte, an welchem

alle Kantone gleichmäßig Thcil nehmen könncn, und

welcher durch dicscs, in dcn Augen derer, wclche die

ungcheuren Vorthcilc erkennen, welche die Vereinigung

der jungen Militärs, die vielleicht cines Tages

berufen sind, das Vaterland zu vertheidigen, ein

hohes Interesse erhält. Die Frenndsckaft und
Waffenbrüderschaft, die da geschlossen wcrden, sind ebenso

wcrthvvll, als die Instruktion, welche da erthcilt wcrden

kann; sie sind sichere Bürgen dcr Dienste, welche

sie am Tage der Gcfahr lcistcn wcrdcn, wenn ste

sich unter dem Banner der Eidgenossenschaft

vereinigen.

Schcn wir, wie dicse Ansichten dcr Militärkommission

sich verwirklichen lasscn. Zunächst werden

wir die Offiziere und Unteroffiziere der Infanterie
nnd Kavallerie nur alle zwei Jahre einberufen, um

dcm Zweck da»» den doppelten Betrag widmen und

folglich dic doppelte Anzahl Hndividuen beizichcn

zu können.*) Wenn man genöthigt wäre, sich

noch weiter zu beschränken, so würde die praktische

Ausbildung illusorisch, und die jährliche Ausgabe

wäre beinahe ganz verloren, während, wenn man

die Summe verdoppelt, einen Erfolg zu hoffen be-

*) Es waren nur 10,<M alte Schweizer-Franken jährlich

bewilligt!
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